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1. Jänner
Bibliothek Rankweil startet mit 
Online-Reservierung
Seit Anfang des Jahres können in der Bibliothek Rankweil bereits 
entlehnte Medien online reserviert werden. Damit wurde ein wei-
terer Punkt des Entwicklungskonzeptes für die Bibliothek Rankweil 
umgesetzt. Bisher wurden unter anderem die Ausgangslage und das 
Umfeld analysiert sowie Richtlinien und Aufgaben für die Bibliothek 
Rankweil erhoben. Im Vergleich zum Vorjahr sind die Entlehnungen 
um 25 Prozent und die vereinnahmten Gebühren um 44 Prozent 
gestiegen. 

12. Jänner
Traditioneller Vereinsempfang
So wie jedes Jahr, fand auch 2012 der traditionelle Vereins-Neujahrs-
empfang im Vinomnasaal statt. Vertreter der rund 130 Rankweiler 
Vereine nutzten die Gelegenheit, um sich auszutauschen und über 
die Herausforderungen in der Vereinsarbeit zu sprechen. Die Vereine 
werden von der Marktgemeinde Rankweil nicht nur finanziell, son-
dern auch bei organisatorischen Belangen unterstützt. Zwei Rank-
weiler Vereine – 20 Jahre ACAIV (Verein der Italiener in Vorarlberg) 
und 90 Jahre Krankenpflegeverein Rankweil – feierten heuer ein Ju-
biläum und nahmen den Abend zum Anlass, den Verein und die Vor-
haben zum Jubiläum vorzustellen. 

16. Jänner
Rankweil unterstützt Hilfsprojekt 
in Moldawien
Die Feuerwehrjugend Vorarlberg startete das von Altbürgermeister 
Hans Kohler initiierte Hilfsprojekt „PCs für Schulen in Moldawien“, 
um Schulkindern in Moldawien eine zeitgemäße Ausbildung und 
die Chance auf ein besseres Leben zu ermöglichen. Zahlreiche Vor-
arlberger Firmen und die Marktgemeinde Rankweil unterstützten 
diese Aktion.  Dabei wirkte die Marktgemeinde nicht nur finanziell 
mit, sondern stellte zudem die Räumlichkeiten für die Lagerung und 
Adaptierung der Computer im Thien-Areal zur Verfügung. Dort hat-
te die Feuerwehrjungend unter Anleitung von erfahrenen Feuer-
wehrmitgliedern die PCs gereinigt, Programme in rumänischer Spra-
che installiert und für den Transport vorbereitet. Verteilt wurden die 
Computer durch die Mitarbeiter der Organisation Concordia.
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20. Jänner
Neue Medikamentenausgabe im Haus 
Klosterreben
Das Haus Klosterreben der Sozialzentrum Rankweil GmbH arbeitet 
seit heuer mit der Marienapotheke Rankweil sowie dem Unterneh-
men Blistermed AUSTRIA HDK GmbH zusammen, um für die 
Bewohner/-innen die individuelle Medikamentenvergabe nach neu-
sten Methoden sicher zu stellen. Das System der Verblisterung er-
leichtert dem Pflegepersonal, der Apotheke sowie den behandeln-
den Ärzten den Arbeitsschritt der Verabreichung. Zudem spart es Ko-
sten sowie Zeit und schafft somit Freiraum für die Konzentration auf 
die Fachkompetenzen. 

26. Jänner
Rankweiler Wirtschaftsabend
„Ein starker Standort – eine starke Marke“ – diesem Thema widme-
ten sich hochkarätige Referenten beim Rankweiler Wirtschafts-
abend. Die Besucher erhielten neue Anregungen und Impulse für 
Geschäftstätigkeiten, konnten Kontakte mit anderen Wirtschafts-
treibenden vertiefen und neue Geschäftsbeziehungen aufbauen. 
Bürgermeister Ing. Martin Summer begrüßte die Teilnehmer und in-
formierte über die aktuelle Entwicklung des Wirtschaftsstandortes 
Rankweil. Im Zentrum des Abends standen schließlich das Standort-
Impulsprogramm und seine Ergebnisse. Mag. Roland Murauer, Ge-
schäftsführender Gesellschafter der Beratungsgesellschaft CIMA, 
präsentierte die Ergebnisse der Studie über den Rankweiler Ortskern 
und nahm zu Potenzialen der Marktgemeinde Rankweil und zu 
möglichen Strategien Stellung. Das darauffolgende Vortragsthema 
des Referenten Andreas Mathis lautete „Fitnessprogramm für eine 
Marke“. 

3. Februar 
Rankweil führt Bürger/-innenrat ein
Gemeinsam mit dem „Büro für Zukunftsfragen“ der Vorarlberger 
Landesregierung beschloss die Marktgemeinde 2012 erstmals einen 
BürgerInnen-Rat durchzuführen. Bei diesem Prozess werden 16 Per-
sonen verschiedener Alters- und Bevölkerungsschichten zu Diskussi-
onen eingeladen. Ausgewählt werden die Teilnehmer nach dem Zu-
fallsprinzip über das Melderegister. Durch die Teilnahme daran be-
schäftigen sich die Menschen eigenverantwortlich mit den Themen 
ihrer Lebenswelt und suchen nach neuen Lösungen. Nach der Prä-
sentation der Ergebnisse löst sich der BürgerInnen-Rat wieder auf. 
Der erste Rankweiler BürgerInnen-Rat fand Anfang Februar statt. 
Die öffentliche Präsentation der Ergebnisse erfolgte am 8. Februar 
beim Dialogforum im Veranstaltungssaal des Haus Klosterreben. In 
diesem Forum wurden die Thesen des BürgerInnen-Rates diskutiert 
und im Dialog weiterentwickelt. 
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9. Februar
Rankweil erhält e5-Auszeichnung
Bürgermeister Ing. Martin Summer folgte mit seinem e5-Team der 
Einladung des Energieinstituts Vorarlberg zur jährlichen e5-Zertifi-
zierung in die Fachhochschule Dornbirn. Durch das erfreuliche Er-
gebnis Rankweils, 270 Punkte von möglichen 377 bzw. 72 Prozent, 
konnte sich die Marktgemeinde von drei bestehenden auf 4 „e’s“ 
steigern. Besonders hervorgehoben wurden in der Beurteilung un-
ter anderem die erfolgreiche Umsetzung der vielfältigen Projekte in 
den Bereichen Energieeffizienz, erneuerbare Energieträger und 
nachhaltige Mobilität. Beispielsweise wurde der Einbau des tonnen-
schweren Wasserrades am Mühlbach lobenswert erwähnt. Damit 
produziert Rankweil Strom für den Eigengebrauch. Allein am Mühl-
bach sind acht kleine Wasserkraftwerke in Betrieb. 

18. Februar
Rankweiler Faschingsumzug 
mit neuem Konzept
Die Faschingsgilde „Närrisches Kleeblatt“, Veranstalter des Rankwei-
ler Faschings, hat in Zusammenarbeit mit der Marktgemeinde Rank-
weil und der Supro-Werkstatt für Suchtprophylaxe 2012 erstmals das 
Konzept „Rank’ler Faschingsumzug neu“ umgesetzt. Das Konzept 
sieht vor, der Bezeichnung „Rankweiler Kinderfasching“ wieder mehr 
gerecht zu werden. Um Vandalismus und Alkoholexzessen vorzu-
beugen, wurde verstärkt der verantwortungsbewusste Umgang mit 
Alkohol propagiert. An der gesamten Umzugsstrecke wurden keine 
harten Spirituosen ausgeschenkt und auch das Mitbringen von Al-
kohol war verboten. Beim anschließenden Treffpunkt auf der Gastra 
gab es keinen Bar-Betrieb mehr. Damit soll der Rankler Fasching wie-
der ein beliebter Treffpunkt für Groß und Klein werden.

5. März
Haubenküche für Essen auf Rädern
Mit dem Bau des Pflegeheims Haus Klosterreben wurde die Ent-
scheidung gefällt, eine zentrale Lieferküche zur Verfügung zu stel-
len. Die für ca. 300 Menüs ausgelegte Küche wird seit März von Hau-
benkoch Gerhard Jurovic geleitet. Gemeinsam mit seinen Mitarbei-
tern und dem Ernährungsteam vom Haus Klosterreben wird ein ab-
wechslungsreicher und gesunder Speiseplan angeboten. Die Markt-
gemeinde Rankweil hat sich mit der Einrichtung einer eigenen, zen-
tralen Lieferküche bewusst für eine regionale Lösung der Speisen-
versorgung in der Gemeinde entschieden und gegen den Trend von 
Tiefkühlkost. 
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6. März
Präsentation der CIMA Studie
Bürgermeister Ing. Martin Summer und Mag. Wilfried Berchtold, 
Bürgermeister von Feldkirch, präsentierten die aktuellen Ergebnisse 
der Einzelhandelsentwicklung im Raum Feldkirch/Rankweil. Zahl-
reiche Interessierte der zuständigen Ausschüsse aus den beiden Ge-
meinden und Vertreter der Raumplanungsbehörde vom Land Vor-
arlberg waren mit dabei, als Roland Murauer, Geschäftsführer CIMA, 
die Ergebnisse im Vereinshaus Rankweil vorstellte. Beispielsweise 
wird die Errichtung eines Leiner Möbelhauses als nicht strukturge-
fährdend beurteilt; der bereits hoch frequentierte Standort würde 
dadurch weiter aufgewertet. Mit solchen Erweiterungen müsse je-
doch sensibel umgegangen werden, da mit weiteren Ansiedlungs-
begehren zu rechnen ist. In einem nächsten Schritt soll deshalb der 
gesamte Ballungsraum zwischen Bregenz und Bludenz einer Studie 
unterzogen werden, um so einen Masterplan für die künftige Han-
delsentwicklung zu erarbeiten. 

24. März
6. Rankweiler Kellerfest
Bei frühlingshaft lauer Witterung pilgerten die Besucher von Keller 
zu Keller und nutzten die einzigartige Gelegenheit, um die histo-
rischen Gewölbe genauer unter die Lupe zu nehmen. Zwölf Rankwei-
ler Wirte stellten ihre Keller jeweils unter ein besonderes kulina-
risches Motto. Der Bogen reichte von verschiedenen Weindegustati-
onen, über Most und regionale Schmankerl bis hin zu Heurigenspe-
zialitäten. Österreichische Winzer mit ihren edlen Tropfen und das 
gut gelaunte Publikum sorgten für ein geselliges Zusammenkom-
men. Als Highlight standen heuer spezielle Kutschen für das „Keller-
Hopping“ bereit, was von den Gästen sehr gut angenommen wurde. 

25. März
Eröffnung Gedächtniskapelle
Die Basilika Rankweil beherbergt seit 1957 eine Gedächtniskapelle 
für gefallene und vermisste Soldaten aus dem Ersten und Zweiten 
Weltkrieg. Weil der Kapellenraum nicht mehr dem Anspruch des 
zwischenzeitlich geänderten Verständnisses einer Gedächtnisstätte 
entsprach, wurde dieser während der vergangenen Jahre renoviert 
und im März 2012 eröffnet. An der Gestaltung mitgearbeitet haben 
das Architekturbüro Cukrowicz-Nachbauer in Bregenz sowie der in-
ternational bekannte Künstler Matt Mullican (USA).
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28. März
2. Vorarlberger Lesetag
Die Rankweiler Schulen, die Bibliothek Rankweil und die Marktge-
meinde Rankweil beteiligten sich bereits zum zweiten Mal beim  
Vorarlberger Lesetag. So erweckte beispielsweise die Mittelschule 
West Grimms Märchen leserisch und spielerisch zum Leben und die 
Volksschule Rankweil Brederis gestaltete einen abwechslungs-
reichen Schultag mit zahlreichen Lesespielen, einem Detektivwork-
shop und einer Leseinsel. Vorlesen für einen guten Zweck war in der 
Volksschule Montfort angesagt – einige Schulkinder lasen bekannten 
Menschen aus deren Umfeld vor und sammelten dafür Geldspen-
den, die dem Fastenprojekt „Bildung für Äthiopien“ zukamen. Im 
Haus Klosterreben fand zudem eine öffentliche Erzählstunde zum 
Thema Bücher mit der Autorin Manusch statt. 

31. März
„Earth Hour“ in Rankweil 
Bereits zum sechsten Mal initiierte der WWF (World Wide Fund For 
Nature) heuer die größte Klimaschutz-Aktion der Welt: die Earth 
Hour. Dabei wurden die Lichter eine Stunde lang ausgeschaltet. Ziel 
dieser Aktion ist, die Bewusstseinsbildung in der Bevölkerung zu 
stärken. Als e5-Gemeinde beteiligte sich Rankweil aktiv an der „Earth 
Hour“ und schaltete in der Zeit zwischen 20.30 und 21.30 Uhr die Be-
leuchtung der Basilika aus. 

12. April
25 jahre Essen auf Rädern
Im Rathauskeller der Marktgemeinde Rankweil wurde das 25-jährige 
Bestehen des Vereins „Essen auf Rädern“ gefeiert. Mit dabei waren 
Abonnenten, Zusteller, die Verantwortlichen aus dem Gemeindeamt 
sowie das Küchenteam des Landeskrankenhauses Rankweil. Die eh-
renamtlichen Mitglieder des Vereins „Essen auf Rädern“ kümmern 
sich um die Auslieferung von Mahlzeiten an Menschen, die sich zu 
Hause nicht mehr ausreichend selbst versorgen können oder wollen. 
Vor allem die ältere Bevölkerung Rankweils hat so die Möglichkeit, 
jeden Tag eine warme Mahlzeit in gewohnter Umgebung zu genie-
ßen. Neben der reinen Liefertätigkeit kommt den Helfern noch eine 
weitere bedeutende Aufgabe zu: Sie sind oftmals ein wichtiger 
sozialer Kontakt und Hauptansprechpartner für verschiedenste 
Angelegenheiten der Senioren. 
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13. April
Restauration des Valduna Friedhofs 
durch die Mittelschule Ost
Die Schüler der 2a-Klasse der Mittelschule Rankweil Ost trafen sich 
mit Klassenlehrer Daniel Mariani beim „Russenfriedhof“ auf dem 
Valduna-Areal, um Grabsteine zu restaurieren. Initiiert wurde das 
Projekt von der Marktgemeinde Rankweil in Kooperation mit Prof. 
Erwin Fitz, Landesgeschäftsführer Schwarzes Kreuz. Dieses Jahr fand 
die Aktion bereits zum zweiten Mal statt. Nachdem Prof. Hans 
Sperandio den Kindern die Geschichte des Friedhofs näher brachte, 
erklärte ihnen Josef Nachbaur, Seniorchef Nachbaur Schriften, wie 
sie die Inschrift der Grabsteine erneuern können. 

20. April
naturnahes Grün an Rankweils 
Strassen
Die Marktgemeinde Rankweil hat sich entschieden, in Kooperation 
mit dem Landesprogramm „Naturvielfalt in der Gemeinde“ in Sa-
chen öffentliches Grün neue Wege zu beschreiten: Öffentliche Grün-
flächen wurden mit heimischem Saatgut bepflanzt. So entstanden 
naturnahe, nachhaltige Pflanzungen. Zahlreiche Vorteile machen 
deutlich, wie wichtig es ist, Traubenhyazinthen, Löwenmaul oder 
Wiesensalbei wieder vermehrt zu kultivieren. Beispielsweise kann 
eine naturnahe Begrünung wesentlich pflegeleichter und kosten-
günstiger umgesetzt werden. Zudem bieten heimische Wildpflan-
zen und Stauden Bienen und anderen nützlichen Insekten eine ab-
wechslungsreiche Nahrungsquelle.  

22. April
sportlerehrung der Marktgemeinde
Im Rahmen der 17. Sportlerehrung ehrte Rankweil 27 Sportlerinnen 
und Sportler für ihre Leistungen im Jahr 2011. Bürgermeister Ing. 
Martin Summer sowie Gemeinderat Helmut Jenny würdigten in ih-
ren Ansprachen die Leistungen der Sportler, erinnerten an die sport-
liche Vielfalt der Rankweiler Vereine und dankten den Betreuern, El-
tern und Trainern, ohne deren Einsatz erfolgreicher Sport nicht 
denkbar wäre. Beim Festakt im Rathaus wurden erfolgreiche Jung-
sportler mit dem Jugendehrenzeichen in Bronze geehrt. Auch die 
Sportler des Hockeyclubs Rankweil erhielten für den Meistertitel der 
Vorarlberger-Elite-Hockey-Liga das Ehrenzeichen in Bronze. Zudem 
konnte Mitgliedern vom Hundesportverein Rankweil zur Teilnahme 
an der Weltmeisterschaft in Kiew gratuliert werden.
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5. Mai
Eröffnungsfeier Wasserrad Schleife
Die Ammann Bischof Summer GesBR und das e5-Team der Marktge-
meinde Rankweil luden zur Eröffnungsfeier des Wasserrades Schlei-
fe ein. Seitens des Landes wurde ein Maßnahmenplan für die „Ener-
giezukunft Vorarlberg“ bis 2020 beschlossen. Um die Ziele in punkto 
Stromversorgung zu erreichen, ist es notwendig, dass sowohl Privat-
personen als auch Gemeinden und Institutionen einen Beitrag lei-
sten. Manfred Bischof, Markus Summer und Wilfried Ammann ha-
ben mit diesem Wasserrad ein klares Zeichen für eine längerfristige 
Energieautonomie gesetzt. Die Gemeinde hat die Gelegenheit ge-
nutzt und ist nun Hauptabnehmer des Ökostromes, welcher durch 
den Betrieb des Wasserrades entsteht. Mit der offenen Bauweise und 
der Zugänglichkeit der Anlage möchten die Betreiber die Energieer-
zeugung veranschaulichen und damit auch zu einem nachhaltigen 
Umgang mit Energie anregen.

31. Mai
Lehrlinge forsten Auwald auf
Im Rahmen ihrer Ausbildung haben zwölf Lehrlinge der Firma 
Hirschmann den Rankweiler Auwald mit rund 2.000 Pflanzen aufge-
forstet. Dadurch sollen für einen Auwald typische Sträucher wie bei-
spielsweise der „Gemeine Schneeball“ und das „Pfaffenhütchen“ 
oder Bäume wie Ahorn und Erle wieder vermehrt wachsen. Das En-
gagement von in Rankweil angesiedelten Unternehmen trägt dazu 
bei, gemeinsam mit der Bevölkerung den wertvollen Naturraum in 
der Region auch für künftige Generationen zu bewahren. Zudem er-
werben die Lehrlinge nicht nur fachliche, sondern auch soziale Kom-
petenz, was eine wertvolle Ergänzung zur Ausbildung darstellt.  

1. Juni
Mauersanierung bei der Basilika
Wie bereits im vergangenen Jahr wurden auch heuer die Natur-
steinmauern bei der Basilika saniert. Die Arbeiten an der Stützmau-
er beim Aufgang zur Basilika wurden weitergeführt. Zudem wurde 
ein großer Teil der Stützmauer beim Burgweg erneuert. Die Mauer 
wurde auf einer Länge von ca. 60 Metern bearbeitet und mit einer 
neuen Abdeckung versehen. Heuer konnten neben dem erfahrenen 
Team der Firma Wilhelm & Mayer auch Mitarbeiter des Bauhofes 
selbständig Teilabschnitte bearbeiten. Die Weitergabe des Wissens 
von qualifizierten Fachleuten ist der Schlüssel für die künftige Pflege 
und Erhaltung der vorhandenen Mauern, denn die Mauersanie-
rungen sollen nun Jahr für Jahr weitergeführt werden. 
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2. Juni
40 Jahre Volksschule Montfort
Schülerinnen und Schüler, Eltern, Lehrer/-innen und Ehrengäste –
darunter Bürgermeister Ing. Martin Summer sowie Bezirksschulin-
spektorin Maria Kolbitsch – nahmen am Jubiläum teil. In 20 Work-
shops wurden Bastelarbeiten, Bewegungseinheiten, Wahrneh-
mungsspiele und noch vieles mehr angeboten. Außerdem waren hi-
storische und aktuelle Bilder der Schule zu sehen und die Kinder 
stellten ihre Zeichnungen und Werkstücke aus.

2. bis 10. Juni
Umweltwoche 2012
Neben der Büchersonderausstellung in der Buchhandlung Brunner 
und der Bibliothek Rankweil gab es während der ganzen Woche 
Schulführungen durch die Klimabündnisausstellung. Den Volks-
schulkindern wurde spielerisch gezeigt, welchen Einfluss jeder Ein-
zelne mit seinem Konsumverhalten auf andere Länder hat, welchen 
Weg Südfrüchte wie Bananen und Kiwis hinter sich haben und wel-
che Auswirkungen die eigene Mobilität auf die Umwelt hat. Bei ei-
ner Buchpräsentation erläuterte Autor Professor Josef Nussbaumer, 
wie das Leben im Dorf „Globo“ wäre, wenn man die Zahlen der Er-
nährung, des Mobilitätsverhaltens und des Konsums der ganzen 
Welt auf ein Dorf mit 100 Personen herunterbrechen würde. 

6. Juni
Teilabschnitt der regionalen 
Radroute Vorderland eröffnet
Im Rahmen des Radwegkonzepts Vorarlberg wurde der Radweg „Sei-
dengarten – Schwimmbadstraße“ in Rankweil eröffnet. Bürgermei-
ster Ing. Martin Summer hob bei der Eröffnung insbesondere die För-
derungen von insgesamt 70 Prozent der Projektkosten durch das Land 
Vorarlberg, den Klima- und Energiefonds sowie das Programm „Sanfte 
Mobilität“ hervor. Ziel des Radwegkonzepts ist es, Gemeinden und 
Ortsteile durch sichere und moderne Radwege miteinander zu ver-
binden und der steigenden Zahl an Radfahrer die notwendige Infra-
struktur bereitzustellen. 
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8. Juni
Rankweiler Gastgartenfestival
Die Besucher des Gastgartenfestivals ließen sich vom regnerischen 
Wetter nicht beeindrucken. Viele Gäste trotzten bis spät in den 
Abend hinein den moderaten Temperaturen. Insgesamt sieben teil-
nehmende Lokale improvisierten gekonnt und sorgten mit „Lifemu-
sik und Leckerbissen“ für gute Stimmung. Blumig gestaltete Weg-
weiser der Gärtnerei Angeloff lotsten die Besucher auf ihrem Weg zu 
den Lokalen. Das Gastgartenfestival ist seit mehreren Jahren fest in 
der Rankweiler Gastronomie etabliert und soll Besucher auf die tra-
ditionellen und vielseitigen Gastgärten in Rankweil aufmerksam 
machen.

9. Juni
Lebensraum für nützliche Insekten
Beim Haus Klosterreben blühten diesen Sommer tausende Mohn-
blumen in strahlendem  Rot. Die Blumen wurden im Rahmen einer 
Initiative gepflanzt, die versucht, Lebensräume und Nahrungsquel-
len für heimische Insekten zu schaffen. Auch die leichte Pflege der 
natürlichen Grünflächen und der damit verbundene geringe Ar-
beitsaufwand sprechen für diese Maßnahmen. 

17. Juni
60 Jahre Volksschule Brederis
Mit einer heiteren Theatervorführung der Schüler und einem Fest-
gottesdienst feierte die Volksschule Rankweil-Brederis ihr 60-jäh-
riges Jubiläum. Außerdem wurde der runde Geburtstag mit einem 
Klassentreffen und der Klassenfoto-Ausstellung von früher bis heute 
verbunden. Von der frühesten Schulgeschichte bis zur Gegenwart 
konnte das Bildungswesen in Brederis unter die Lupe genommen 
werden. Viele ehemalige SchülerInnen, Lehrpersonen und Übungs-
lehrer kamen zum Teil von weit her angereist, um sich nach vielen 
Jahren wiederzusehen.
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18. Juni
Waldfriedhof erhält 80 neue 
Urnengräber
Im Waldfriedhof Rankweil wurden 80 neue Urnengräber angelegt. 
Denn die bestehenden 180 Urnengräber sind bereits zu  90 Prozent 
ausgelastet. Es wird davon ausgegangen, dass der Bedarf an Feuer-
bestattungen weiter steigen wird. Die ersten Urnengräber auf dem 
Waldfriedhof wurden im Zuge eines Ausbaus in den Jahren 1998/99 
errichtet. Heute ist der in den 50er Jahren erbaute Waldfriedhof 
einer von vier Friedhöfen in Rankweil. 

20. Juni
40.000 Mal zu Fuss in die Schule
Während des Schuljahrs 2011/12 legten rund 600 Rankweiler Schul-
kinder im Rahmen des Projekts „schoolwalker“ den Schulweg 40.000 
Mal zu Fuß zurück. Während vier Wochen im Herbst 2011 und vier 
Wochen im Frühjahr 2012 liefen die Kinder zu Fuß zur Schule oder 
legten die Strecke mit dem Fahrrad zurück, anstatt sich von den 
Eltern fahren zu lassen. Ziel der Aktion war, Kindern Freude an Bewe-
gung zu vermitteln und zugleich die Umwelt zu schonen. An der 
Aktion nahmen die Rankweiler Volksschulen Brederis, Markt und 
Montfort teil und wurden von der Marktgemeinde Rankweil jeweils 
mit einem Vormittagsausflug belohnt. Während die ersten und 
zweiten Klassen den Lebensraum Fluss unter die Lupe nahmen, 
besuchten die dritten und vierten Klassen die Klimabündnis-Aus-
stellung in der Schule Montfort. 

21. Juni
Erweiterung Vinomnasaal steht 
fest
Geplant sind drei zusätzliche Räume, die einzeln oder in Verbindung 
mit dem großen Saal genutzt werden können. Eine Arbeitsgruppe, 
bestehend aus Saalverwaltung, Saalwarten und dem Gemeinde-
marketing Erlebnis Rankweil definierte Kriterien und Anforderun-
gen für die neuen Räumlichkeiten, die in die Planung einfließen wer-
den. Darauf aufbauend wird derzeit an einem Funktions- und Mar-
ketingkonzept gearbeitet. Baubeginn ist voraussichtlich im Februar 
2013.
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24. Juni
12. Fest der Kulturen
Der Rankweiler Marktplatz verwandelte sich heuer in einen kulturel-
len Schmelztiegel: Tanz- und Musikgruppen aus Afrika, Bosnien, Ita-
lien, Polen, Serbien, Slowenien, Türkei, Südtirol und Vorarlberg 
lockten hunderte Besucher an. Jede Volksgruppe präsentierte sich 
mit ihren traditionellen Trachten, Liedern, Tänzen, Speisen und Ge-
tränken. 

24. Juni
Rankweil begrüsst 40 neue 
Bürgerinnen und Bürger
Unter dem Motto „Aller Anfang ist Begegnung“ hießen Vertreter der 
Gemeinde Rankweil 40 Neuzugezogene herzlich willkommen. Ein-
geladen waren alle Bürgerinnen und Bürger, die sich innerhalb der 
letzten zwölf Monate in Rankweil niedergelassen haben. Bürgermei-
ster Ing. Martin Summer sprach über bedeutende Eckpunkte aus der 
Rankweiler Geschichte und hob wichtige Charakteristika der Ge-
meinde hervor. Auch Vizebürgermeisterin Mag. Katharina Wöß-Krall, 
die Gemeinderäte Christoph Metzler, Klaus Pirker, Helmut Jenny, 
Daniela Burgstaller und Thomas Krug stellten sich und ihre Aufga-
bengebiete vor. Ein Gewinnspiel mit Fragen nach Rankweiler Gebäu-
den und Orten rundete den offiziellen Teil der Veranstaltung ab. Die 
Gewinner erhielten Saisonkarten für Rankweiler Freizeiteinrich-
tungen wie den Eislaufplatz Gastra oder das Schwimmbad Frutzau 
oder Eintrittskarten für das Freiluft-Kino „Filme unter Sternen“. Zu-
dem nahmen alle Teilnehmer ein „Willkommenspaket“ bestehend 
aus Riebl-Grieß, Jasskarten sowie der Rankweiler Dialektbroschüre 
mit nach Hause.

24. Juni bis 9. September
Rankweiler Sommer mit 
Rekordbeteiligung
Echtes Abenteuer erleben, sich in Schluchten stürzen, den Künstler in 
sich entdecken oder großes Kino unter leuchtendem Sternenhimmel 
erleben. Das sind nur einige der vielen Aktivitäten, die von der Markt-
gemeinde Rankweil in Zusammenarbeit mit verschiedenen Institu-
tionen und Vereinen für alle Altersklassen angeboten wurden. Ins-
gesamt über 16.500 Kinder, Jugendliche und Erwachsene nahmen 
dieses Jahr am Rankweiler Ferienprogramm teil. Damit verzeichnen 
die Veranstalter für 2012 eine Rekordbeteiligung. Im Laufe der Jahre 
ist der Rankweiler Sommer zu einem der größten Ferienprogramme 
in Vorarlberg angewachsen. 
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27. Juni
Neue Dachmarke „Erlebnis Rankweil“
Der einheitliche Auftritt unter dem Namen „Erlebnis Rankweil“ soll 
vor allem die Schlagkraft der Kommunikation erhöhen, Synergien 
schaffen und den Wiedererkennungswert stärken. Zudem präsen-
tiert sich „Erlebnis Rankweil“ mit einem neuen Logo. Im Rahmen der 
Markenentwicklung wurde im Juni auch die „Wundernasen-Kampa-
gne“ gestartet. Dabei handelt es sich um humorvoll gestaltete Haus-
wände und Schaufenster, mit denen Bürgerinnen und Bürger auf 
geplante Bauprojekte der Marktgemeinde aufmerksam gemacht 
werden – und zwar direkt an den Gebäuden, die bereits für die 
Standort-Entwicklung angekauft wurden. Hinter „Erlebnis Rank-
weil“ steht das Gemeindemarketing, das unter anderem die Interes-
sensgruppen der Wirtegemeinschaft und der Kaufmannschaft un-
terstützt. 

30. Juni
150 Jahre Chorverband Vorarlberg – 
Chorkonzert Kirchplatz Basilika
Rund 300 Besucher kamen zur Basilika, um unter freiem Himmel 
dem Gesang von fünf Rankweiler Chören zu lauschen: Mit dabei wa-
ren die Chöre ImPuls, Pleasure, Shalom sowie der Männergesangs-
verein Liederkranz und die Kantorei Rankweil. Dieser Abend war eine 
von drei Veranstaltungen in Rankweil, die im Rahmen des 150-jäh-
rigen Jubiläums des Vorarlberger Chorverbandes stattgefunden 
haben.

4. Juli
Bau der neuen Turnhalle geplant
Der über 30 Jahre alte Gymnastiksaal der Mittelschule Rankweil wird 
durch eine neue Turnhalle ersetzt. Geplant ist eine Halle mit zwei va-
riabel trennbaren Spielfeldern im Ausmaß von je mindestens 25 mal 
14 Metern. Weitere bauliche Anforderungen werden derzeit von ei-
ner Arbeitsgruppe bestehend aus Vertretern von Gemeinde, Schule 
und Sportvereinen abgesteckt. Die Kosten für den Bau der Halle be-
laufen sich auf rund 4,5 Millionen Euro. Notwendig wurden die Ar-
beiten aufgrund steigender Nachfrage nach Trainingsmöglichkeiten 
seitens Schulen und Vereinen, aber auch durch die inzwischen nicht 
mehr zeitgemäße Ausstattung. Neben dem alten Gymnastiksaal 
nutzen die Schulen und Vereine derzeit vor allem den daneben lie-
genden Turnsaal. Dieser bleibt weiterhin bestehen und wird mit 
einem direkten Zugang an die neue Turnhalle angeschlossen. Bau-
beginn ist voraussichtlich Frühjahr 2014.
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11. Juli
Rankweil startet Buchoffensive 
für Kinder
Alle Rankweiler Kinder, die nach dem 1. Juli 2012 ihren ersten Ge-
burtstag feiern, erhalten seit Juli ein persönliches Schreiben von Bür-
germeister Ing. Martin Summer. Darin werden sie gemeinsam mit 
ihren Eltern in die Bibliothek Rankweil eingeladen, wo sie eine ko-
stenlose Jahreskarte sowie altersgerechte Buchvorschläge erhalten 
und sich ein Bilderbuch aussuchen. Mit diesem Angebot soll früh-
kindlicher Spracherwerb gefördert und zu einer guten Basis für die 
sprachliche Entwicklung der Kinder beitragen werden. Diese Aktion 
ist eine von vielen, die im Rahmen des Sprachfördernetzwerks Rank-
weil durchgeführt werden. Ziel des Netzwerks ist, allen in der Markt-
gemeinde lebenden Kindern die gleichen Voraussetzungen für ihre 
Sprachentwicklung zu bieten. Rund 50 Personen arbeiten derzeit an 
Teilkonzepten zu den vier Förderebenen Muttersprache, Deutsch als 
Bildungssprache, Mehrsprachigkeit und Deutsch als Zweitsprache. 

14. Juli
Jungbürgerfeier in Rankweil
Rund 50 Jugendliche der Jahrgänge 1993 und 1994 nahmen an der  
traditionellen Jungbürgerfeier der Marktgemeinde Rankweil teil. 
Nach einem Begrüßungsdrink und kurzen Grußworten durch Ge-
meinderat Helmut Jenny führte Bürgermeister Ing. Martin Summer 
die Jungbürger in die Rechte und Pflichten als volljährige Bürger ein 
und appellierte an sie, sich aktiv ins Rankweiler Gemeindegesche-
hen einzubringen. Abgerundet wurde die Jungbürgerfeier mit 
einem gemeinsamen Essen im Restaurant Marktplatz und dem an-
schließenden Besuch der Schlussprobe von „André Chénier“ auf der 
Bregenzer Festspielbühne. 

20. Juli
Einführung Case Management – 
Pf legedienste aus einer Hand
Gemeinsam mit Übersaxen und Meiningen ist die Marktgemeinde 
als eigene Region am Projekt „Case Management“ beteiligt. Bei der 
Pflege von älteren Menschen sind meist mehrere Stellen involviert. 
Um den bürokratischen Aufwand gering zu halten, werden Informa-
tionen künftig gebündelt, gewichtet und zentral koordiniert. Nach 
Abklärung der sozialen und finanziellen Situation sowie des not-
wendigen Pflegebedarfs werden helfende Einrichtungen und Per-
sonen vernetzt. Das Versorgungspaket umfasst die gemeinsame Er-
arbeitung eines Hilfeplans sowie die Koordination der einzelnen Lei-
stungserbringer. 
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30. Juli
Siedlung Paspels – Anlaufstelle 
hat sich bewährt
Vergangenes Jahr stellte die Marktgemeinde Rankweil und die 
Vogewosi den Bewohnern der Siedlung Paspels einen rund 80 Qua-
dratmeter großen Gemeinschaftsraum zur Verfügung. Seitdem 
haben rund 200 Personen regelmäßig an Veranstaltungen wie 
Sprechtagen, Frauenrunden und Workshops teilgenommen. So wird 
das soziale Miteinander gefördert und Raum für sinnvolle Freizeit-
gestaltung geschaffen. Geleitet wird der Gemeinschaftsraum von 
„Mitanand“, der Stelle für Gemeinwesenarbeit in Rankweil.

16. August
Gemeindevertreter aus St. Veit 
zu Gast im Haus Klosterreben
Eine 12-köpfige Delegation aus der Gemeinde St. Veit im Pongau be-
suchte das Rankweiler Sozialzentrum Haus Klosterreben. Grund für 
die Stippvisite war der geplante Neubau eines Seniorenheimes in St. 
Veit, das ähnlich dem Haus Klosterreben gestaltet werden soll. Die 
Mitglieder des Sozial- und Gesundheitsrates sowie der St. Veiter Bür-
germeister Sebastian Pirnbacher informierten sich über die bishe-
rigen Erfahrungen mit dem neu gebauten Sozialzentrum Klosterre-
ben. Zustande kam der Kontakt über einen Artikel in der Pflegezeit-
schrift DGKS, in dem das Haus Klosterreben als innovatives Pflege-
zentrum erwähnt worden war. 

6. September
Graff iti-Jam: Jugendliche gestalten 
Jugendtreff Planet
Bereits zum vierten Mal fand der Graffiti-Workshop der Offenen Ju-
gendarbeit Rankweil statt. Unter der Leitung von Alexander Mohr, 
einem Vorarlberger Graffiti-Künstler, gestalteten Kinder und Ju-
gendliche ab 13 Jahren die rund 100 Quadratmeter große Vorderseite 
des Jugendtreffs Planet, welche durch einen Brand beschädigt wor-
den war. Der Vorarlberger Künstler Dietmar Wanko war beim Work-
shop vor Ort und fotografierte das Gesamtkunstwerk für seine Aus-
stellung „Graffiti around the world“, die unter anderem im Keller des 
Rankweiler Rathauses zu sehen war. 
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9. September
Gutshof Maldina und Viehzucht-
verein Rankweil feiern Jubiläum
75 Jahre Gemeindegutshof Maldina und 90 Jahre Viehzuchtverein 
Rankweil: Gleich zwei Jubiläen gaben Anlass zum Feiern. Über 500 
Gäste waren beim großen Doppel-Fest auf dem Gutshof Maldina da-
bei. Die Jubiläumsfeier begann mit einer Hofmesse, geleitet durch 
Pfarrer Antony Payyapilly. Anschließend erzählten Josef und Hans 
Fink, Söhne des ersten Gutshofverwalters Ernst Fink, über ihre Kin-
der- und Jugendzeit auf dem Maldinahof. Die elf Mitglieder des Vieh-
zuchtvereins Rankweil feierten im Zuge dessen das 90-jährige Be-
stehen des Vereins mit einer Viehzucht-Ausstellung. Dies bot den 
Gästen die Möglichkeit, Kühe sowie einen Zuchtstier aus der Nähe zu 
betrachten und Wissenswertes über die Viehzucht in Rankweil zu er-
fahren. 

16. September
Neue Spielelemente für Kinder
Als Ergänzung zum öffentlichen Spielplatz beim Kindergarten Markt 
wurden beim Pausenhof des sonderpädagogischen Zentrums ab-
strakte Objekte aufgestellt, die abwechslungsreiche und spannende 
Bewegung ermöglichen. Die Objekte sind keine klassischen Spiel- 
und Klettergeräte, sondern laden zum kreativen Spiel ein. Ergänzt 
wird dieses Angebot durch mobile Fußballtore, Basketballkörbe und 
Slacklines zwischen den Bäumen.
 

16. September
Offener Bücherschrank auf dem 
Marktplatz
Schrank öffnen, Buch entnehmen und dafür ein anderes Buch ein-
stellen – so funktioniert der Offene Bücherschrank seit Mitte Sep-
tember auf dem Marktplatz Rankweil. Das Konzept basiert auf Frei-
willigkeit und wurde bereits in mehreren europäischen Metropolen 
erfolgreich umgesetzt. Rankweil ist eine der ersten Gemeinden in 
Vorarlberg, die dieses Konzept übernommen hat. Um die Pflege des 
Bücherschranks kümmert sich die Projektgruppe „Freiwilligeninitia-
tive Rankweil“.
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16. September
Neugestaltung St.-Peter-Bühel ist 
abgeschlossen
Bisher war es schwer erkennbar, dass der St.-Peter-Bühel ein öffent-
lich zugänglicher Erholungsraum ist. Deshalb wurden die alten Fuß-
wege neu angelegt, der Treppenzugang erneuert und eine Beschil-
derung angebracht. Mehrere Sitzmöglichkeiten bieten einen Ruhe-
ort und ein Steinkreis lädt zum Sitzen, Klettern, Springen und Ver-
weilen ein. Im Sommer können die Kinder ihrer Kreativität beim 
Spiel mit Naturmaterialien freien Lauf lassen. Im Winter hingegen 
erfreut sich der St.-Peter-Bühel nach wie vor großer Beliebtheit als 
Rodelhügel und wird weiterhin Schauplatz des jährlichen Funkenab-
brennens bleiben. Auf die Installation von Spielgeräten wurde be-
wusst verzichtet, um Naturerlebnisse zu fördern.

17. September
Fahrradkurs für Migrantinnen
Im Rahmen der Mobilwoche startete der Fahrradkurs für Migran-
tinnen, der Mitte Oktober abgeschlossen wurde. Insgesamt erlernten 
sechs Migrantinnen das Fahrradfahren. Betreut wurden die Migran-
tinnen von Mitgliedern der ÖAMTC Vorarlberger Senioren-Radfahr-
vereinigung sowie Freiwilligen aus der Bevölkerung. Initiiert wurde 
die Aktion vom Integrationsbeirat Rankweil und der Gemeinwesen-
stelle MITANAND, die damit Migrantinnen ein Stück mehr Autono-
mie verschaffen möchten. Der Fahrradkurs wurde vom Land Vor- 
arlberg und der Initiative „Sichere Gemeinden“ finanziell unter-
stützt. 

19. September
e5-Exkursion in Rankweil
Rund 25 Energiebeauftragte aus ganz Vorarlberg nahmen an einer 
e5-Exkursion in Rankweil teil. Kernthema war die gemeindeeigene 
Erzeugung von Energie durch das Wasserrad „Schleife“ und das 
Kraftwerk „Rote-Mühle-Straße“. Zudem wurde die sorgsame Nut-
zung von Energie am Beispiel Sozialzentrum Klosterreben diskutiert. 
Vizebürgermeisterin Mag. Katharina Wöß-Krall begrüßte die Teil-
nehmer und betonte, wie wichtig das gemeindeeigene Stromnetz 
inzwischen für die Gemeinde ist. Insgesamt zeigten sich die Teilneh-
mer von Einfallsreichtum und Umsetzung der Projekte in Rankweil 
beeindruckt. „Das Besondere in Rankweil ist die Kombination von 
sorgsamem Umgang mit Energie und eigener Energieerzeugung. 
Die Gemeinde ist damit ein Vorreiter in Sachen Energieautonomie“, 
so Karl-Heinz Kaspar, Leiter des e5-Programms. „Die weiteren Pla-
nungen lassen darauf schließen, dass Rankweil sich auch künftig 
seine Kreativität und Ausdauer bei der Umsetzung von e5-Themen 
bewahren wird.“
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22. September
1. Regio Vorderland Fahrradparade
Knapp 200 Radler/-innen waren am autofreien Tag bei der Fahrrad-
parade registriert, landesweit waren es 508. Haupttreffpunkte in der 
Regio-Vorderland waren in Feldkirch und Rankweil. Die Regio-Vor-
derland Gemeinden Klaus, Weiler, Sulz, Röthis, Zwischenwasser und 
Göfis kamen trotz Regen zusammen nach Rankweil. Dort wurden 
alle registriert und mit bunten Materialien wie z.B. Luftballons, 
Sattelschützer, etc. für die Parade ausgestattet. Insgesamt waren 
91 Teilnehmer in Rankweil mit dabei. 

27. September 
Seniorenausf lug
200 Rankweiler Seniorinnen und Senioren waren mit fünf Reisebus-
sen unterwegs, um in der Schokoladenfabrik Maestrani in Flawil, 
Schweiz Wissenswertes über die Herstellung von Schokolade zu er-
fahren. Abends ließen die Teilnehmer den Tag bei Musik und einem 
feinen Buffet im Vinomnasaal ausklingen. Organisiert wird der Seni-
orenausflug seit vielen Jahren vom Bürgerservice Rankweil. 

28. September
Veranstaltungsreihe 
„Mit Vätern unterwegs“
Acht Ausflüge mit Kindern und mehrere Vater-Diskussionsrunden 
werden jährlich im Rahmen der Veranstaltungsreihe „Mit Vätern un-
terwegs“ durchgeführt. Seit 2008 bietet Rankweil damit Vätern eine 
Möglichkeit, die Vater-Kind-Beziehung zu stärken und die Vaterrolle 
im rasanten Wandel der Lebens- und Familienformen neu zu defi-
nieren. Der Bogen der Veranstaltungen spannt sich von einer Bar-
fußwanderung durchs Appenzell über den Bau eines Floßes bis hin 
zum Kletterworkshop oder gemeinsamem Mosten. Zudem trafen 
sich die Väter im Jahr 2012 zehn Mal in einer Vaterrunde, um sich zu 
Themen rund um Erziehung und Familie auszutauschen.Rankweil 
ist mit dieser Art von Veranstaltungen derzeit wegweisend in Vor-
arlberg.
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1. Oktober
Projekt „Ringstrasse Neu“ startet
Im Rahmen eines ersten Workshops traf sich die Arbeitsgruppe 
„Ringstraße Neu“ im Rathaus Rankweil, um Ziele für die Neugestal-
tung des Ortskerns zu erarbeiten. So soll die Ringstraße bei gleich-
bleibendem Verkehrsaufkommen attraktiver und sicherer für Rad-
fahrer und Fußgänger werden, gleichzeitig aber auch ein attraktives 
Angebot an Parkplätzen bieten. Zudem sind Grünzonen geplant und 
die Bushaltestellen sollen barrierefrei werden. Die Arbeitsgruppe 
setzt sich zusammen aus Geschäftstreibenden, dem Gemeindemar-
keting, den Zuständigen für Straßenbau seitens Land und Gemeinde 
sowie Vertretern der Bezirkshauptmannschaft, der Ortspolizei, der 
Politik, dem öffentlichen Nahverkehr und Bauherren aktuell ge-
planter Bauprojekte. Zudem sind Anrainer angrenzender Straßen, 
wie beispielsweise der Hinteren Ringstraße, in die Konzeption einge-
bunden. 

13. Oktober
Tolle Stimmung beim Rankler 
Herbstmarkt
Das Motto „Trachten, Tanz und Tradition“ lockte tausende Besucher, 
die herbstliche Stimmung in Rankweil zu genießen. Zur Eröffnung 
des bunten Markttreibens fuhren rund 30 blankpolierte Oldtimer-
Traktoren ein. Dazu spielte die Bürgermusik Rankweil auf: „Resi, i hol 
di hüt zum Herbstmarkt ab!“ Höhepunkt des Programms war die 
traditionelle Gautschfeier – die Wassertaufe des Buchdrucklehrlings 
Patricia Feuerstein von der Firma ABC Druck. An mehr als 20 Gastro-
nomieständen wurden zudem zahlreiche Gaumenfreuden geboten. 
Am späteren Nachmittag eröffnete schließlich Gägi von den ehema-
ligen Klostertalern den Tanzboden. Auch das Kinderprogramm mit 
Kleintier-Streichelzoo und Kinderflohmarkt fand großen Anklang.

16. Oktober
Biomasseheizwerk Bifang – Anrainer 
zeigten grosses Interesse
Rund 60 Anrainer trafen sich bei der Schule Montfort, um Details 
zum geplanten Biomasseheizwerk Bifang zu erfahren. Bürgermei-
ster Ing. Martin Summer sowie die Projektverantwortlichen Gerhard 
Zimmermann und Michaela Poohlmann-Kloos von den Stadtwerken 
Feldkirch informierten insbesondere über ökologische Gesichts-
punkte sowie mögliche Emissionen. Das Biomasseheizhaus ist durch 
die unterirdische Bauweise zukunftsweisend und wird voraussicht-
lich im Herbst 2013 in Betrieb gehen. Ziel ist, die umliegenden Ge-
bäude nach und nach von Öl und Gas auf Biomasse umzustellen. 
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19. Oktober
Erlernen eines Instruments wird 
Bestandteil des Stundenplans
Kinder der zweiten Klasse in der Volksschule Montfort lernen im 
Rahmen des Schulunterrichts seit diesem Jahre eines der folgenden 
Musikinstrumente: Klarinette, Saxophon, Trompete oder Posaune. 
Durch gemeinsames Musizieren sollen Denken und Ausdauer geför-
dert sowie die Klassengemeinschaft gefestigt werden. Rankweil ist 
eine der ersten Gemeinden in Vorarlberg, die Schulunterricht auf 
diese Weise mit Musikerziehung verknüpft. Finanziert wurden die 
Instrumente von der Marktgemeinde Rankweil, dem Lionsclub Feld-
kirch Montfort, der Druckerei Thurnher sowie dem Musikhaus La 
Musica.

19. Oktober
Porzellangeschirr für Essen auf 
Rädern
Seit Oktober liefert die Marktgemeinde Rankweil „Essen auf Rädern“ 
in neuen Boxen mit Porzellangeschirr. Sämtliche Geschirrteile aus 
Metall wurden durch Porzellan ersetzt, um den Komfort zu verbes-
sern. Zudem sind alle Menükomponenten nun in einer Box unterge-
bracht, was die Auslieferung erheblich erleichtert. Vorteil des neuen 
Systems ist unter anderem, dass warme und kalte Menükomponen-
ten gut voneinander isoliert werden können.

20. Oktober
Rankweil sagte „Danke“ 
Mit einer Einladung ins Haus Klosterreben bedankte sich die Markt-
gemeinde bei all jenen Menschen, die sich für die Erhaltung öffent-
licher Wege und Plätze einsetzen. Geehrt wurden Monika Hauer, 
Wolfgang Prugger, Lambert Kienberger, Gertrud Ludescher, Isolde 
König, Adelrich Matt, Josef Kräutler und Herbert Drapal. In den näch-
sten Jahren ist geplant, weitere Personengruppen für ihr bürger-
schaftliches Engagement vor den Vorhang zu holen. 
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24. Oktober
Neue Sitzgelegenheiten 
für den Schafplatz
Zwei neue Tische und vier Bänke aus Fichtenholz wurden für den be-
liebten Spiel- und Grillplatz „Schafplatz“ zur Verfügung gestellt. Die 
neuen Sitzgelegenheiten stammen vom Werkraum Bregenzerwald 
in Andelsbuch. Die Infrastruktur beim Schafplatz (Depotraum, WC 
etc.) kann von jedermann beim Bürgerservice Rankweil für private 
Feste reserviert werden. Betreut wird der Schafplatz ehrenamtlich 
von Gustl Keckeis.

12. November
Photovoltaikanlage beim 
Haus Klosterreben in Betrieb
Innerhalb von zwei Wochen haben acht Mitarbeiter der Firma 
„Stromaufwärts“ 322 Quadratmeter Photovoltaikpaneele auf dem 
Dach des Rankweiler Sozialzentrums installiert. Die Anlage leistet 
pro Jahr 43.000 Kilowattstunden, was in etwa dem jährlichen Strom-
verbrauch von zehn Einfamilienhäusern entspricht. Durch die neuen 
Paneele kann beinahe der gesamte Strombedarf für das Sozialzen-
trum innerhalb der Gemeinde erzeugt werden. Mit der sukzessiven 
Umstellung von öffentlichen Gebäuden auf alternative Energiever-
sorgung soll ein wesentlicher Beitrag zur Erreichung der Energieau-
tonomie 2050 geleistet werden. 

21. November
Auszeichnung Naturvielfalt 
in Rankweil
Rankweil wurde als eine von 22 Naturvielfalt-Gemeinden in Vorarl-
berg von Landesrat Erich Schwärzler für Naturschutz-Engagement 
geehrt. Gemeinderätin Daniela Burgstaller und Vizebürgermei- 
sterin Mag. Katharina Wöß-Krall sowie Mitarbeiter des Bauhofes 
und vom Bürgerservice waren für die Gemeinde Rankweil bei der Eh-
rungsveranstaltung vertreten. Maßgebend für die Ehrung war die in 
Rankweil durchgeführte Naturvielfalt-Beratung. Es wurde im Zuge 
dessen ein Leitbild sowie Maßnahmen für Rankweil in Sachen Na-
turschutz definiert. Das Leitbild wurde im April 2012 fertig gestellt 
und daraus resultierend wurden schon einige Maßnahmen in An-
griff genommen: Naturnahe Straßenraumbegrünung, die Pflanzung 
von Solitärbäumen im Ortsgebiet, Bewusstseinsbildung, Pflege und 
Sanierung bestehender Natursteinmauern, um nur einige Beispiele 
zu erwähnen. 
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23. November
Freizeitraum für Jugendliche 
eröffnet
Rechtzeitig vor der kalten Jahreszeit hat die Marktgemeinde Rank-
weil gemeinsam mit der Vogewosi einen Jugendraum in der Wohn-
anlage Churerstraße eröffnet. Damit erhalten die Heranwachsenden 
einen geschützten Raum, in dem sie ihre Freizeit ungestört verbrin-
gen können, für den sie aber auch selbst verantwortlich sind. Der Ju-
gendraum ist das Ergebnis einer Exkursion des Integrationsbeirats 
im September. Beim Gespräch mit den Anrainern in der Churer- 
straße wurde der Bedarf nach einem Jugendraum als eines der drin-
gendsten Themen genannt. Auf Initiative des Integrationsbeirats 
hat die Vogewosi der Nutzung eines leerstehenden Raumes durch 
die Jugendlichen zugestimmt. 

24. November
Pfadf inder veranstalten 
Adventmarkt
Ende November verwandelte sich der Marktplatz in einen vorweih-
nachtlichen Tummelplatz für Lebkuchen- und Punschliebhaber. 
Selbstgemachte Schätze wurden von den Pfadfindern auf dem Rank-
weiler Marktplatz präsentiert. Die Altpfadfinder haben speziell für 
diesen Anlass eine Weihnachtsgeschichte geschrieben, die auf dem 
Adventmarkt aufgeführt wurde. Zudem schuf eine professionelle 
Glasbläserin mit den Kindern zauberhafte Glasobjekte und ein 
Schmied gab Einblick in seine Arbeit. Für die musikalische Advent-
stimmung sorgten Sabrina & Peter, die Musikschule Rankweil, LST, 
Mia & the Soho Club, das Laser Chörle, der Chor Pleasure und die Me-
rowinger Bläser. 

24. November
Eröffnung der Senioren-WG 
Rebengasse
Ende November eröffnete die Marktgemeinde Rankweil unter dem 
Motto „Gemeinsam statt einsam, und dennoch selbstbestimmt“ ein 
Seniorenwohnhaus in der Rebengasse. Das Haus hat den Charakter 
einer Wohngemeinschaft, die auf die Bedürfnisse der Senioren abge-
stimmt und barrierefrei geplant wurde. Ursprünglich sollte die Seni-
oren-Wohngemeinschaft parallel zur Seniorenwohnung in der Süd-
tiroler-Siedlung betrieben werden. Doch die Sanitäreinrichtungen 
und die Ausstattung in der Südtiroler-Siedlung entsprachen nicht 
mehr den Anforderungen an die moderne Altenpflege. Die nun leer-
stehende Seniorenwohnung in der Südtiroler-Siedlung wird künftig 
für Wohnzwecke genutzt werden. 
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7. Dezember
Rankweil als „familieplus-
Gemeinde“ ausgezeichnet
Im Rahmen einer feierlichen Veranstaltung wurden Rankweil und 
sechs weitere Gemeinden mit dem „familieplus-Zertifikat“ für vor-
bildliche Kinder-, Jugend- und Familienpolitik ausgezeichnet. Rank-
weil erreichte mit 89 Prozent Umsetzungsgrad auf Anhieb die 
höchste Stufe. Das Programm ist nicht als Wettbewerb unter den Ge-
meinden zu verstehen, vielmehr ist es eine Motivation, mehr Fokus 
auf eine gehaltvolle, qualitätsvolle und messbare Familienpolitik 
mit Blickrichtung Zukunft zu legen. Bereits im Jahr 1996 hat sich 
Rankweil als eine der ersten Gemeinden des Landes an der ersten 
Phase des Programmes, damals unter der Bezeichnung „Familienge-
rechte Gemeinde“, beteiligt. 2010 wurde ein Sozialleitbild bis 2020 
erarbeitet. 

17. Dezember
Gutes Zeugnis für Ausser-Haus-
Verpf legung
Im Rahmen der österreichweiten „Vorsorgestrategie Ernährung“ be-
suchte eine Ernährungswissenschaftlerin vom aks Vorarlberg die 
Marktgemeinde Rankweil und stellte der Gemeinde ein gutes Zeug-
nis für Qualität und Nachhaltigkeit bei der Speisenwahl aus. Täglich 
werden im Haus Klosterreben rund 120 warme Mahlzeiten zuberei-
tet. Dabei wird auf einen abwechslungsreichen Speiseplan mit regi-
onalen und saisonalen Gerichten geachtet. Projektleiterin und Vize-
bürgermeisterin Katharina Wöß-Krall: „In der Kindheit werden Er-
nährungsgewohnheiten geprägt und Geschmacksvorlieben gebil-
det, die oft ein Leben lang beibehalten werden. Daher kommt dem 
Essen in Betreuungsstätten in Verbindung mit ausreichend Bewe-
gung eine besondere Rolle zu. Zwischen 2010 und 2011 wurden in 
Rankweil zwei Kindergärten als spezielle Bewegungskindergärten 
zertifiziert.“
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